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Telefon: 0 4101/ 535-6172

MOORREGE „Der Bewilli-
gungsbescheid für den
Ausbau der Moorreger
Grundschule ist da.
100000 Euro aus dem
EU-Förderprogramm für
ländlicheRäumefließen in
das Projekt.“ Diese frohe
Botschaft konnte Jürgen
Manske, Vorsitzender der
AktivRegion Pinneberger
MarschundGeest verkün-
den. Einer Umsetzung der
Maßnahme, die vor allem
die beengte Situation der
Betreuungsklasse been-
den soll, steht nichtsmehr
imWege.

HEIST Der Heistmer
Jugendtreff „Achterbahn“
hat heute geschlossen.
Darauf weist Chefin Kim
von der Reith hin.

MOORREGE Immer mitt-
wochs treffen sich Boule-
Begeisterte in Moorrege.

Auf den vier
Plätzen am
Sportgelände
An’n Him-
melsbarg, Kir-
chenstraße,
wird unter der

Leitung des Kulturforums
gespielt. Los geht’s um
16.30 Uhr. Interessierte
können gern zumSchnup-
pern kommen, betont Fo-
rums-ChefDieterNorton
(Foto). Für Sonntag, 5. Ju-
ni, gibt es ab 13 Uhr ein
Vereinsturnier. Zuschauer
sind willkommen. Infor-
mationen gibt es bei Nor-
ton unter der Telefon-
nummer (04122) 979590
oder im Netz.
> kulturforum-moorrege.de

Sven Kahns (46) aus
Holm: „Ich freue mich auf
das Turnier, aber ich habe
Sorgen wegen der Gefähr-
dungslage in Frankreich.“

Re d a k t i o n

ANTRAG Die SPD-Fraktion der Gemeinde Moorrege moniert Informationspolitik und befürchtet Nachteile bei späterer Anschaffung

MOORREGE Wirbel inMoor-
rege um die Anschaffung ei-
nes neuen Löschfahrzeugs
für die Feuerwehr. Die SPD-
Fraktion will am morgigen
Mittwoch während der Sit-
zung des Bau- und Umwelt-
ausschusses dafür sorgen,
dass 260000 Euro für den
Kauf eines HLF 10 noch in
diesem Jahr bereitgestellt
werden. Finanziert werden
soll die Anschaffung über ei-
ne Verpflichtungsermächti-

gung. „Wie die
Feuerwehr aus-
führt, ist eswich-
tig, dieses Lösch-
fahrzeug noch in
diesem Jahr in

Auftrag zu geben, da es sonst
Nachteile in der Ausführung
gibt“,heißtesdazu imAntrag
von SPD-Fraktionschef Dirk
Behnisch (Foto, oben). Die
Wehr habe den Wunsch be-
reits für den Haushalt 2016
geäußert. Leider sei dies

nicht in den
Fachausschüs-
sen behandelt
und die entspre-
chenden Fach-
leute nicht zur

Beratung eingeladen wor-
den, so dass die Gemeinde-
vertreter keine Kenntnis da-
von erlangten. „Dieses wäre
fürdieEntscheidung,denBe-
trag nur in den Investitions-
plan für 2017 zu nehmenund
nicht schon für 2016 einzu-

stellen wichtig gewesen“,
moniert Behnisch.
Zu dem Antrag hat die Ver-

waltung Stellung bezogen:
Die Feuerwehr habe erstMit-
te November 2015 die An-
schaffung beantragte. Zu die-
sem Zeitpunkt seien keine
Beratungen in Ausschüssen
mehr möglich gewesen. Der
Rat habe aber am 9. Dezem-
berbeschlossen, denKauf ins
Investitionsprogramm für
2017 aufzunehmen. Zudem

könne die Behauptung, dass
es bei einer späteren Finan-
zierung zu Nachteilen kom-
me, nicht nachvollzogen
werden.
Bürgermeister Karl-Heinz

Weinberg (Foto,CDU)kom-
mentierte den Vorstoß: „Wir
haben das mit der SPD be-
schlossen, wir ändern den
Haushaltsplan nicht.“ Die
Beratung im Amtshaus,
Amtsstraße, beginnt um
20 Uhr. Andrea Stange

MOORREGE Mit dem Aufruf
„Get Together“, der fröhlich
und mitreißend gesungenen
Botschaft, sich in der Liebe
zu seinen Mitmenschen und
zu Gott zusammen zu finden
und einander zu respektie-
ren, eröffnete der gemischte
Chor „Voice&Spirit“ derKir-

chengemeinden Appen und
Moorrege-Heist amSonntag-
abend einen Jubiläumsgot-
tesdienst in der
St.-Michael-Kirche in Moor-
rege.
Seit zehn Jahren singen die

etwa 50 Sänger „Gospels and
more“ unter der Leitung von

Chorleiterin Catrin Jacobsen
erfolgreich zusammen und
zelebrieren ihr Jubiläum mit
drei großen Festen. In St. Mi-
chael feierten PastorinMaria
von Bar und Pastor Stefan
Weißflog den Jubiläumsgot-
tesdienst mit einer großen
Gemeinde und erbrachten

„Voice & Spirit“ und 20Gast-
sängern, die am Nachmittag
alle gemeinsam neue Gos-
pels einstudierten, ihre
Dankbarkeit für die wunder-
bare Musik mit Worten, Ro-
sen, Rasseln für noch mehr
Rhythmus und dem Segen.
Der nächste Auftritt im Rah-

men ihres Jubiläums absol-
viert „Voice&Spirit “ zusam-
men mit den Chören
„St.Martin’s Smile“ und
„Gospeltrain“ am Sonn-
abend, 4. Juni, um 17 Uhr im
Info-Zentrum der Gemein-
schaftsschule (Gemsmo),
Kirchenstraße 30. khe

Der Chor „Voice&Spirit“ hatte am Sonntag erst zum Gospel-Workshop und dann zu einem Jubiläumsgottesdienst in Moorrege eingeladen. HEER

HASELDORF /WEDEL 25 Jah-
re nach der ersten Ausstel-
lung in der Galerie von Brun-
hilde Schmalisch werden
dort nun wieder Bilder der
Künstlerin Gabriele von Ha-
ke gezeigt. Verändert hat sich
allein der Ort, denn inzwi-
schen arbeitet Schmalisch
nichtmehr inHetlingen, son-
dern in Haseldorf. Dort, im
Altenfeldsdeich 18, wo Brun-
hilde Schmalisch mit ihrem
Mann Hans heute lebt und
die Galerie Kleine Tenne be-
treibt, hat Gabriele von Hake
einst ihre vielleicht glück-

lichsten und kreativsten Jah-
re verbracht. Vertreten wur-
de sie während der Vernissa-
ge am Sonntagvormittag von
ihren beiden Töchtern Stefa-
nie Precht undKatharina von
Hake.

Blumenarrangements
und Marschlandschaft
Üppige Blumenarrange-

ments mit Pflanzen aus dem
eigenen Garten, stimmungs-
volleMomentaufnahmender
Marschlandschaft – Gabriele
vonHake liebt dieNatur. Das
ist die vielleicht vordring-
lichste Botschaft der Aqua-
relle, die in der Kleinen Ten-
ne zu sehen sind. In Vasen
und Töpfen kunstvoll dra-
pierte Magnolien und Hor-
tensien, leuchtend roter
Mohn am Knick vor der
Haustür oder Seerosen im
Teichhatdie1937 inDresden
geborene Künstlerin vor al-
lem mit dem Aquarellpinsel
für die Ewigkeit festgehalten.
„Meine Mutter hat inzwi-

schen sehr viele Bilder ver-
kauft. Die noch verbliebenen
sind hier zu sehen“, sagte
Tochter Precht. Dass Gabrie-
le von Hake nicht selber an
der Vernissage teilnehmen
konnte, hat gesundheitliche
Gründe: Die 79-Jährige ist
nicht mehr mobil. Geblieben
ist ihren Fans das künstleri-
sche Werk, liebevolle Detail-
aufnahmenderNatur, dieder
Seelegut tun. Inspirieren ließ
sie sich dabei vonMalernwie
William Turner oder Paul
Cézanne. Die Werke von
Gabriele Hake haben ihren
Preis, unter 250 Euro ist kei-
nes zu haben. Und nicht jede
der nun gezeigten Arbeiten
ist verkäuflich. Die Schwes-
tern führten während der
Vernissage in das Werk ihrer
Mutter ein und gaben Einbli-
cke in ihre Jugendjahre, die
die beiden Frauen überwie-
gend in dem Bauernhaus am
Altenfeldsdeich verbrachten
Brunhilde Schmalisch

kombiniertdieBilderausstel-

lung mit einer großen Prä-
sentation von Gläsern aus
recyceltem und mundgebla-
senem Glas sowie Tonbe-
chern mit mythischen Moti-

ven. Die zahlreichen Besu-
cher konnten die schönen
Stücke vor Ort und im Rah-
men einer Weinverkostung
testen. cel
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GALERIE GEÖFFNET

Ausstellung Die Galerie Klei-
ne Tenne in Haseldorf, Alten-
feldsdeich 18, ist donners-
tags, freitags und sonnabends
von 11 bis 18 Uhr und nach
Vereinbarung geöffnet. Die
Ausstellung mit Arbeiten der in
Wedel lebenden Künstlerin
Gabriele von Hake läuft bis
17. Juli. Anmeldung unter Tele-
fon (04129) 9559944. ast

Stefanie Precht (links) und ihre Schwester Katharina vonHake ver-
traten ihre Mutter Gabriele während der Vernissage. CEL

Lokales

EU-Mittel für
Schule sind da

Kompakt

„Achterbahn“
geschlossen

Boule spielen
in Moorrege

Fußball-EM:
Wie bereiten
Sie sich vor?

Frage des Tages

Löschfahrzeug noch 2016 kaufen

Ein Segen für den Gospelchor „Voice&Spirit“

Werkschau in Haseldorfer Galerie:
Letzte Bilder der Gabriele von Hake
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